
 

 

 

Unsere Ziele und Visionen 
 

In den Denkanstößen werden die Ausrichtung der gemeinsam verantworteten 
pastoralen Arbeit von Haupt- und Ehrenamt für den Pastoralen Raum Paderborn 
NOW skizziert, die als Ziel und Ausrichtung die Pastorale Vereinbarung 
überschreiben und zusammen mit dem Leitsatz des Teams grundlegen. 
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Profil des
Pastoralverbundes

Paderborn NOW
Vielfalt

Neues wagen
‚Ansprech-Bar‘

Christsein im 
Alltag

Knotenpunkte

Erste Denkanstöße: ein mögliches Profil

Knotenpunkte An den 

dabei sein

An den 
Knotenpunkten des 
Lebens sollte Kirche 

dabei sein

Knotenpunkte er-
möglichen Samm-
lung und Sendung 

der Gemeinde

Knotenpunkte sind 

Netzwerkes

Knotenpunkte sind 
Möglichkeiten zum 

Aufbau eines 
Netzwerkes

Pastoraler Raum lebt Pastoraler Raum lebt 
von den 

Knotenpunkten, die 
Fläche und Zentren 

verbinden 

Verlässlichkeit im 
pastoralen Handeln

Altenheime, Kapellen, Kindergärten, die 
wichtig sind für die Pastoral

Erreichbarkeit
Ansprechpartner kennen

Geburt, Ehe, Taufe, Trauer und Tod, 
Arbeitslosigkeit und Trennung, 
Einschulung, Berufsanfang, ... Freude, 
Hoffnung und Angst begleiten

Verbände und Gruppierungen tauschen 
sich aus und stellen ihre Erfahrungen 
und Wahrnehmungen anderen zur 
Verfügung

Auch die Menschen an den 
Rändern im Blick haben und 
aufsuchen

‚Gott ist schon da.’, schreibt 
man Theresa von Avila zu,- 
in diesem Vertrauen 
gestalten wir Pastoral 
heute: offen, kreativ, 
beständig evaluierend, 
neugierig ausprobierend, 
professionell und 
fehlerfreundlich, die 
unterschiedlichen 
Kompetenzen der 
Teammitglieder nutzend 
und zusammenführend. 
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Christsein im 
Alltag

Mut und Vertrauen 
stärken

Verantwortung 
übernehmen

Das tägliche Leben 
christlich gestalten

Vielfalt
Aktivposten

(Vereine/Gruppen/…)
sichten und 

unterstützen

Vernetzung und 
Bündelung der 

vielfältigen Aufgaben

Gastfreundschaft 
bieten

Menschen bewusst 
wahrnehmen

Die Denkanstöße wurden in allen 

Kirchen im Pastoralverbund 

Paderborn NOW im Frühjahr 2017 

vorgestellt. 
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Neues wagen
‚Ansprech-Bar’

Vertrauen auf 
vorhandene Gaben

Respektvolles , 
wertschätzendes 

Miteinander

Verantwortung 
übernehmen

Mut und Offenheit

Existenz & 
Evangelium 

verknüpfen -
In den Sozialraum 

hinein wirken

Neue Orte  der Pastoral  identifizieren
und profilieren
(Kleiderkammer, Flüchtlingsarbeit, 
Bahnhofsmission, Schulen,  …)

Vernetzung fördern,
Zusammenarbeit mit Schulen & KiTas,
einfache Zugänge zu unseren Angeboten, 

vertrautes Umfeld einbeziehen

mit Freude Glauben leben und 
erzählen, Ressourcen bündeln,
nicht mehr tragfähige Strukturen 
aufgeben, Neues ausprobieren,
verlässlich sein

CARITAS

Wir dürfen: ausprobieren, 
Fehler machen, lernen, ...

City-Pastoral (HerzMOMENTE)
Kirche für DICH
Eine Ansprech-BAR ) offene Tür)

Vielen Dank!

Wir laden Sie ein
zu Ihren Ideen!

Was sollten wir
beim Profil unseres
Pastoralen Raumes
auch berücksichtigen?

Pastoralverbund
Paderborn

Nord-Ost-West / 
NOW

Pastoraler Leitsatz des hauptamtlichen Teams 

Bei einer gemeinsamen Fortbildung hat sich das pastorale Team auf 
den folgenden Leitsatz seiner Arbeit verständigt: 

Der GLAUBE in NOW soll Zukunft haben. 

Wir tragen Sorge, dass der Glaube an den dreifaltigen Gott lebendig ist, 
die Menschen von Jesus Christus wissen und ihn als Lebensmittelpunkt 
annehmen können. 
Wir tragen Sorge, dass dieser Glaube sakramental erfahrbar ist und 
bleibt. 

Der GLAUBE in NOW soll Zukunft haben. 

Wir tragen Sorge, dass das Evangelium lebensnah verkündet wird. 
Wir teilen Leben mit den Menschen: an Knotenpunkten und ihren 
existentiellen Fragen sind wir mit einem positiven, personalen Angebot 
für sie da. Zuhörend, deutend, befähigend, gemeinsam feiernd, 
begleitend, beistehend, diakonisch handelnd. 
Wir tragen dafür Sorge, dass wir mit den uns anvertrauten Menschen 
eine Glaubens-, Lebens- und Erzählgemeinschaft werden können. 

Der GLAUBE in NOW soll Zukunft haben. 

Wir tragen Sorge, dass Orte des Glaubens entdeckt und neue 
geschaffen werden, an denen sich Evangelium und Existenz treffen. 
Wir brechen feste Strukturen -wo nötig- auf, damit Glaube in 
Gegenwart und Zukunft ermöglicht werden kann und lebendig bleibt. 

 


